
ABENSBERG. Der deutsche Judo-Re-
kordmeister TSV Abensberg ist im An-
lauf zu seinem 17. Titel: Abensberg
kann ihn am 26. November beim
Nordmeister UJKC Potsdam holen.
Denn während Potsdam im Viertelfi-
nale beim 8:6 gegen den Südvierten JC
Wiesbaden viel Mühe hatte, holte
Abensberg einen sicheren 9:3 (90:27)-
Erfolg über den Nordvierten, das Ham-
burger Judo-Team. Es trat zwar nicht
in Bestbesetzung an, verkaufte sich
aber teuer. „Wie immer war das eine
hoch konzentrierte Vorstellung“, war
Abensbergs Abteilungsleiter Otto
Kneitingermit der Vorstellung der Sei-
nen denn auch hoch zufrieden.

Nach dem Sieg gegen Hamburg
kann der TSV nun die zehnte Meister-

schaft in Serie angehen. Beim DM-Fi-
nale wird Abensberg zunächst auf den
JC Ettlingen treffen, der sich beim
Nordzweiten JC Frankfurt/Oder 7:5
durchsetzte. KSV Esslingen (10:3
gegen SUA Witten) wird Gastgeber
Potsdamherausfordern.

Hamburg trat geschwächt an

Maxim Shitov (66 kg) und Max Müns-
termann (81 kg) waren vor ihrem Ein-
satz bei der U23-WM in Südafrika von
Junioren-Bundestrainer Richard Traut-
mann mit Startverbot belegt worden.
Zudem fehlte den Hamburgern auch
RobinWendt (100 kg) – ermusste zum
Polizeidienst. „Für uns ist das schwer
zu kompensieren“, erklärte Teamma-
nager Thomas Schynol. „Aber wir sind
voll motiviert und wollen uns so gut
wiemöglich verkaufen.“

Das gelang im ersten Durchgang
zunächst allerdings nur Maksym Chy-
kurda (90 kg). Nach 1:26 setzte der
Hamburger, zuletzt Zweiter beim
Europacup in Serbien, seinen Natio-
nalmannschafts-Kollegen Florian
Germroth mit seiner Spezialtechnik
Hüftwurf matt. Dem TSV-Kämpfer ge-
lang in der Revanche zu Beginn von
Durchgang zwei zwar eine Yuko-Wer-
tung, doch glich der Hamburger durch
zwei Verwarnungen aus.

Babak war heiß auf Revanche

Punkt zwei für die Hamburger zum
5:2-Pausenstand erkämpfte Banaly Ba-
bak (60 kg) mit einem Schulterwurf in
der Revanche für die Halbfinal-Nieder-
lage bei der deutschen Meisterschaft
der Landesverbände gegen Philip Graf.
„Er musste nach einem Rückstand al-
les riskieren“, sah Trainer Radu Ivan
den Grund für die Niederlage fünf Se-
kunden vor Schluss. „Banaly wollte
diese Revanche unbedingt“, begründe-
te Schynol hier den Verzicht auf aus-
ländische Stars, die sonst in der Bun-
desliga aufgeboten wurden. Und Ba-
bak holte im letzten Kampf gegen den
17-jährigen deutschen U20-Meister
Manuel Scheibel den dritten Punkt.
„Ich kam einfach nicht an ihn ran“,
war der fünf Minuten lang mutig an-
greifende Youngster enttäuscht.

Die Hamburger Chancen sanken
schon in Durchgang eins gegen Null,
hatte Otto Kneitinger doch zur Sicher-
heit den WM-Dritten Georgii Zanta-
raia für die 66-kg-Klasse aufgeboten.

Hingegen fehlte U23-EM-Starter Sebas-
tian Seidl verletzt, ebenso WM-Starter
Christopher Völk (73 kg) und schließ-
lich auch der Deutsche Meister Robert
Dumke (90 kg).

Dimitri Peters (100 kg) mit seinem
Schenkelwurf gegen den Ex-Abensber-
ger Hanno Villwock sorgte dann eben-
so für klare Verhältnisse wie der von
Weltmeister Jimmy Pedro empfohlene
Weltranglistenfünfte Trevis Stevens
(81 kg) mit Festhaltegriff gegen Ale-
xander Hampfe, ferner Zantaraia mit
tollem Schenkelwurf gegen Dominik
Falk; Vizeweltmeister Andreas Tölzer
(+100 kg) gegen 90-kg-Routinier Mo-
hand Terzi und schließlich ein sensa-
tionell spritziger Fabian Seidlmeier (73
kg) mit blitzschnellem Hüftwurf

gegen Sascha Costa: 5:1 lautete der
Zwischenstand.

Für Stimmung in der Josef Stanglm-
eier-Halle sorgte in Durchgang zwei
auch Dominik Gerzer (100 kg), der
nach Abschluss seiner Ausbildung
nun bis zum DM-Finale nur Judo im
Sinn hat, ehe er ein dreimonatiges
Praktikum in Brasilien antritt. Amir
Dokaev wehrte sich lange, ehe ein
Schenkelwurf (4:09) das Kampfende
brachte.

Zantaraia mit Hüftrad

„Es hat mir heute einfach nur Spaß ge-
macht“, sagte der in die 81-kg-Klasse
hochgerückte Fabian Seidlmeier. In
nur neun Sekunden fällte er mit einer
Außensichel Hermann Schener. Alle

Gegenwehr nutzte dem tapferen Will
Wittermann nichts: Das perfekte
Hüftrad von Zantaraia kam nach 2:52
Minuten. Und Tölzer ließ sich nicht
ganz so lange Zeit, um Leichtgewicht
Falk – „der Andi hat wirklich ein Herz
für Kleine“ – ganz sanft auf den Rü-
cken plumpsen zu lassen.

Stolz trotz blutender Lippe

Kioshi Uematsu (73 kg), Dritter beim
Weltcup in AbuDhabi, kam gegen den
sich verbissen verteidigenden Daniel
Lenk nicht über ein Remis hinaus, ob-
wohl ihn die Fans ebenso sehr anfeuer-
ten wie zum Schluss Manuel Scheibel,
der sich zwar eine blutende Lippe ein-
handelte, aber doch stolz auf sein Bun-
desliga-Debüt sein durfte.

Abensberg nimmt imNordenAnlauf auf 17. Titel
SOUVERÄNDie TSV-Judoka de-
klassieren das Hamburger
Judo-Teammit 9:3 und
könnten nun im Bundesli-
ga-Finale zum zehntenMal
in Folge gewinnen.
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VON DIETER KRELLE, MZ

WM-Dritter Georgii Zantaraia (li.), hier gegen Falk, trug mit zum klaren Abensberger Sieg bei. Fotos: Trommer

KELHEIM. Einen Bundesliga-Vorrun-
denauftakt nach Maß haben die Luft-
pistolen-Schützen vom SV Kelheim-
Gmünd am Wochenende hingelegt:
Sowohl am Samstag gegen den SV Alt-
heimWaldhausen als auch tags darauf
gegen die SG Ulrichshögl siegten die
Kelheim-Gmünder souverän mit 4:1.
Das neue „Juwel“ im Team, der serbi-
sche Schütze Andrija Zlatic, stellte da-
bei am Sonntag mit 389 Ringen seine
Weltklasse unter Beweis.

„Was wollen wir mehr?“, fragte
Teammanager Rudi Rauch rhetorisch
am Sonntag bei der Heimreise aus Ain-
ring, wo der SV seine beiden ersten
Wettkampftage in der Vorrunden-
Gruppe Süd bestritt. Rauchs Frage ist
berechtigt: Nach den beiden ersten Ta-
gen der neuen Saison steht der SV Kel-
heim-Gmünd mit 8:2 Einzelpunkten
und 4:0 Mannschaftspunkten an der
Tabellenspitze der Süd-Gruppe, vor
der Sgi Ludwigsburg.

Regelrecht ins Schwärmen gerät
Rauch beimNeuzugang Andrija Zlatic:
Der Weltranglisten-Erste, den Kel-
heim-Gmünd neu verpflichten konn-
te, kam am Sonntag zum Einsatz und
ließ Vigilio Fait von der SG Ulrichs-
högl keine Chance. „389 Ringe sind ab-
solute Weltklasse“, lobt Rauch die
Ausbeute von Zlatics 40 Schuss – und
hofft, dass der Serbe noch öfters derart

auftrumpft.
Auch die übrigen Schützlingen von

Trainer Thomas Karsch schlugen sich
wacker, wenngleich der Saisonauftakt
für Rauch gezeigt hat, „dass wir noch
ein bisschen was aufzuholen haben an
Leistung“ – der eine oder andere Ring
mehr sei schon noch drin. Das wird
sich vor allem auch die zweite serbi-
sche Verstärkung im Team gedacht ha-
ben: Jasna Sekaric verlor am Samstag
gegen Altheim
Waldhausen
die erste und
einzige Partie
(372:377),
gegen Darko Sunko. Für
Rauch aber kein Grund zur
Sorge: „Sie hat einen schlechten
Tag erwischt – das ist abgehakt.“ Dass
zum Ligastart auch die Nervosität eine
Rolle spielt, ist für ihn nichts Neues.

Eine Leistungssteigerung legte am
Wochenende bereits Sebastian Rosner
hin. Wiewohl er am Samstag gegen
Holger Haile knapp die Oberhand be-
hielt, „war er mit seinen 366 Ringen
überhaupt nicht zufrieden“, so Rauch
– und steigerte sich tags darauf
prompt auf 372. Damit entschied er
auch das Duell gegen Regina Altbauer
für sich.

Makellos auch die Punktebilanz
von Munkhbayar Dorjsuren, die aus
zwei Tagen einen Schnitt von 377 Rin-
gen mitbringt: Am Samstag siegte sie
mit 379 Ringen klar gegen Günther
Schwarz (370); noch deutlicher der
Unterschied am Sonntag gegen Sandra

Schönmetzler (375:365).
Punktemäßig ließ auch Monika

Karsch nichts anbrennen am ersten
Wettkampf-Wochenende. Mit ihrem
Sonntagsergebnis von 370 Ringen –
gegen Carolin Schiller (357) – war sie
dennoch nicht zufrieden, berichtet Ru-
di Rauch. Immerhin: Das Samstagser-
gebnis (378:363 gegen Sergei Eromin)
polierte denWochenend-Schnitt auf.

Klar dominiert hat SV-Neuzugang
Manuel Heilgemeier in seinem ersten
Duell für die Kel-

heimer: Am

Samstag setzte sich der 23-jährige
Schwabe mit 378:369 gegen Martina
Sagasser durch. Hingegen musste ein
weiterer Nachwuchsschütze im Kader
von Thomas Karsch am Sonntag eine
Niederlage einstecken: Tobias Piechac-
zek hatte beim 370:385 gegen Tobias
Steinberger keine Chance: „Sein Geg-
ner hatte einfach einen super Tag“, so
Rauch, der bei Piechaczek durchaus
noch „Luft nach oben“ sieht.

Wie viel Luftraum die Kelheim-
Gmünder insgesamt dazu erobern
können, wird sich am 26. November
zeigen: Beim nächsten Wettkampftag
der Vorrunde reist der SV nach Traun-
feld undmisst sich dort gegen den ak-
tuellen Tabellendritten, die Sgi Wal-

denburg. (hu)

Gmünd zielt erfolgreich die Tabellenspitze an
BUNDESLIGADoppelter Vor-
runden-Auftakt nachMaß
für Luftpistolen-Schützen.

Manuel Heilgemeier
glückte die Premie-
re für Kelheim-
Gmünd.

Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
SG Teugn: Jahresbestenwertung: Schützen A:
Andreas Brodmeier 380 Ringe, Marc Becker
373, Ludwig Faltermeier 365; LG aufgel.: Karl
Loidl 277; Damen A: Sabine Weiß 381, Maria
Rieger 359, Angela Gaßner 327; Damen B: Clau-
dia Dorsch 173; Junioren: Christoph Grünbeck
380, Christina Grünbeck 339; Schüler: Andreas
Gaßner 158; Pistole: Werner Reichl 172, Albert
Dorsch 158, Christoph Grünbeck 158. Bezirksli-
gawettkampf: Teugn – Bachleiten 1514:1464;
für Teugn: Sabine Weiß 381, Christoph Grün-
beck 380, Andreas Brodmeier 380, Marc Be-
cker 373.
Goldbachschützen Helchenbach: II – JSG
Pfeffenhausen 1427:1429; für Helchenbach:
Alois Pernpeintner 366, Alexander Pernpeitner
355, Stefan Hierhammer 353, MIchael Pern-
peintner 353, Ersatz: Alexander Sachsenhauser
347.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN
Kreis Regensburg

Männer: Kreisklasse A 1:Walhalla II – Freier
2511:2577; RT – Städtedreieck III 2460:2446;
BSC II – Gut Schub 2446:2449; Sallern – Alteg-
lofsheim II 2617:2428; Abbach – Post/Süd
2512:2486; Donaustauf II – Barbing 2355:2301.
Beste: M. Karl (Freier) 492; D. Hufnagel (SC)
471; F. Janka (Post/Süd) 462; L. Steger (Städ-
tedreieck) 441; A. Hiltl sen. (BSC) 438; K.H. Link
(Donaustauf) 415. Tabelle: 1. Freier TuS 12:2; 2.
Donaustauf II 12:2; 3. Gut Schub 8:2; 4. TSV Bad
Abbach 8:4; 5. Post/Süd 8:4; 6. SC Sallern 8:6;
7. Walhalla II 4:6; 8. Städtedreieck III 4:6; 9. TV
Barbing 4:8; 10. RT 4:8; 11. TSV Alteglofsheim II
2:12; 12. BSC II 0:14.
Kreisklasse B: Barbing II – Tegernheim III
2471:2323; Wörth III – Abbach II 2364:2341;
Freier – Deuerling III 2289:2439; Deuerling IV –
Walhalla IV 2366:2336; DJK/Germania II – Pfat-
ter IV 2397:2445; Burglengenfeld – Walhalla III
2328:2403. Tabelle: 1. SGWalhalla III 10:2; 2.
TSVWörth III 10:4; 3. TV Barbing II 8:2; 4. Pfat-
ter IV 8:4; 5. FC Tegernheim III 8:6; 6. ASV Burg-
lengenfeld 6:6; 7. DJK/Germania II 6:6; 8. Ab-
bach II 6:8; 9. Deuerling IV 6:8; 10. SG Walhalla
IV 4:8; 11. Deuerling III 4:10; 12. Freier II 0:12.
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ALLE ERGEBNISSE

➤ 1. Wettkampf: SVAltheimWaldhau-
sen - SV Kelheim-Gmünd 1:4; SG Ulrich-
shögl - Sgi Ludwigsburg 2:3; ESVWeil
am Rhein - Sgi Waldenburg 2:3; TSVÖt-
lingen SpSchAbtl.- SSG Dynamit Fürth
2:3;
➤ 2. Wettkampf: Sgi Ludwigsburg - SV
AltheimWaldhausen 4:1; SV Kelheim-
Gmünd - SG Ulrichshögl 4:1; SSG Dyna-

mit Fürth - ESVWeil/Rhein 2:3; Sgi Wal-
denburg - TSVÖtlingen 0:0
➤ Tabelle: 1. SV Kelheim-Gmünd
(8:2/4:0), 2. Sgi Ludwigsburg (7:3/4:0);
3. Sgi Waldenburg (3:2/2:0); 4 SSGDy-
namit Fürth (5:5/2:2); 5. ESVWeil am
Rhein (5:5/2:2); 6. TSVÖtlingen (2:3/0:
2); 7. SG Ulrichshögl (3:7/0:4); 8. SV Alt-
heimWaldhausen (2:8/0:4) (hu)
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„Es hatmir heute einfach nur
Spaß gemacht.“
FABIANSEIDLMEIER (RE.), HIER GEGEN
COSTA
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